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Kleine Anfrage 

 

 

des Abgeordneten Fabian Ehmann (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

 

 

Stand des Smart-Meter-Rollouts in Rheinland-Pfalz 

 

 

Der zügige Rollout intelligenter Messsysteme ist eine zentrale Voraussetzung für eine 

erfolgreiche Digitalisierung und Beschleunigung der Energiewende. Smart Meter er-

möglichen es, Erzeugung und Verbrauch besser aufeinander abzustimmen, flexible 

Verbraucher wie Wärmepumpen und Ladeeinrichtungen netzdienlich zu steuern sowie 

dynamische Stromtarife zu nutzen. Sie leisten damit einen wichtigen Beitrag zur In-

tegration erneuerbarer Energien, zur Begrenzung des Netzausbaubedarfs und zu ei-

ner kosteneffizienten Energieversorgung. 

Das Messstellenbetriebsgesetz verpflichtet grundzuständige Messstellenbetreiber, bis 

zum 31. Dezember 2025 mindestens 20 Prozent der Pflichteinbaufälle mit intelligenten 

Messsystemen und - soweit erforderlich - Steuerungseinrichtungen auszustatten. Bis 

Ende des Jahres 2032 sollen 90 Prozent der Pflichteinbaufälle erreicht werden. 

Nach der jüngsten halbjährlichen Abfrage der Bundesnetzagentur waren zum Stichtag 

30. Juni 2026 bundesweit an 3 172 579 von insgesamt 54 135 202 Messlokationen 

intelligente Messsysteme verbaut. Dies entspricht einer Quote von 5,9 Prozent und 

einem Zuwachs von rund 765 000 Systemen im ersten Halbjahr 2026. Seit März 2026 

leitete die Bundesnetzagentur gegen 434 Unternehmen wegen der Nichterfüllung der 

20-Prozent-Quote Aufsichtsverfahren ein; bei 77 Unternehmen lag die Quote bei null 

Prozent. Künftig sind insbesondere die Zeitraumquoten maßgeblich. 

Für Rheinland-Pfalz mit seinem hohen Anteil erneuerbarer Stromerzeugung sowie 

dem wachsenden Bestand an Photovoltaikanlagen, Wärmepumpen und 
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Ladeeinrichtungen ist ein zügiger und funktionsfähiger Smart-Meter-Rollout von be-

sonderer Bedeutung. Verzögerungen gefährden die Nutzung notwendiger Flexibilitä-

ten im Stromsystem und damit die Beschleunigung der Energiewende. 

Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 

1.  Wie beurteilt die Landesregierung den aktuellen Stand des Smart-Meter-Rollouts 

in Rheinland-Pfalz in Hinblick auf die Erreichbarkeit der gesetzlichen Ausbauziele 

bis Ende des Jahres 2032? 

2.  Welche grundzuständigen Messstellenbetreiber in Rheinland-Pfalz haben nach 

Kenntnis der Landesregierung, die zum 31. Dezember 2025 geltende Quote von 

20 Prozent der Pflichteinbaufälle erfüllt (bitte nach Möglichkeit nach Messstellen-

betreiber und Erfüllungsquote auflisten)? 

3.  Gegen welche in Rheinland-Pfalz tätigen Messstellenbetreiber hat die Bundes-

netzagentur nach Kenntnis der Landesregierung wegen Versäumnissen beim 

Smart-Meter-Rollout Aufsichtsverfahren eingeleitet (bitte nach Möglichkeit nach 

betroffenem Betreiber und Verfahrensstand aufschlüsseln)? 

4.  Welche Ursachen für Verzögerungen beim Smart-Meter-Rollout in Rheinland-

Pfalz sind der Landesregierung bekannt (bitte nach Möglichkeit nach technischen, 

wirtschaftlichen und rechtlichen Ursachen auflisten)? 

5.  Welche Auswirkungen haben Verzögerungen beim Smart-Meter-Rollout nach Ein-

schätzung der Landesregierung auf die netzdienliche Steuerung steuerbarer Ver-

brauchseinrichtungen in Rheinland-Pfalz? 

6.  Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um einen zügigen Smart-Me-

ter-Rollout durch Messstellenbetreiber und Verteilnetzbetreiber in Rheinland-Pfalz 

zu unterstützen? 

7.  Für welche Änderungen des bundesrechtlichen Ordnungsrahmens setzt sich die 

Landesregierung ein, um den Smart-Meter-Rollout zu vereinfachen und zu be-

schleunigen? 

 

Fabian Ehmann 


